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Sonnabend den 25. Oktober. 


1 d. 


— — 


Berlin den 22. Oktober. Se. Mojejtät der 
König haben geſtern dem zum Königlich Griechi⸗ 
ſchen außerordentlichen Geſandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſter an Allerhoͤchſtihrem Hoflager er⸗ 
nannten Fuͤrſten Maurokordato die Antritts⸗ 
Audienz zu ertheilen und das Beglaubigungs⸗ 
Schreiben deſſelben entgegen zu nehmen geruht. 

Der Juſtiz⸗Kommiſſarius Johann Gottlob 
Friedrich Krinitz zu. zeit ift zugleich zum No⸗ 
tar im Departement des Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richts zu Naumburg beſtellt worden, 


Der General⸗Major und Kommandeur der ıften 
arde⸗Jufanterle-Brigade, von Roͤder, iſt von 
arſchau hier angekommen. 

— 20 ——— 


ln n 8 


® Koͤnigreich Polen. 

halter lch au den 17. Oktober. Der Fürſt Statt 

iſt der beſuchte geſtern die Georgen⸗Feſtung (dies 
l Der dae Name der Feſtung Modlin.) 

reichen ak Ruſſiſche Botſchafter am Heſter⸗ 

nach Wien abgerei Tatiſchtſcheff, iſt von hier 

ankreich. : 


2 

ans ft eng dem Detober, Der Herzog von Or⸗ 
n + 2 5 k 

angefommen, Lager von Luneville in St. Cloud 


er Graf von Rigny, Miniſter der auswärtigen 


Angelegenheiten, iſt geftern wieder in Paris einge: 
troffen. 

In einem Schreiben aus Bayonne vom 8. d. 
heißt es: „Geſtern iſt ein Spanſſcher Courier aus 
Madrid mit Depeſchen für den Spaniſchen Konſul 
hier angekommen. Dieſer begab ſich fogleich nach 
Cambo und ſtellte eine Geldſumme zur Verfuͤgung 
des Generals Mina. Mina wird ſich am 1. Nov. 
nach Spanien begeben. = 

Auf den 13. Oktober war zu Algier ein großer 
Ball zu Ehren des neuen General- Gouverneurs 
Drouet d'Erlon veranſtaltet worden. Die bei der 
Ankunft deſſelben erloſſene Proclamation ſagt be: 
ſtimmt, daß Frankreich Algier nie mehr aufgeben 
werde, iſt alſo als der erſte wirkliche Beſitzergrel⸗ 
fungsakt anzuſehen. 5 

Großbritannien 

London den 15. Oktober. Der Primas von 
Irland und die ihm untergebene Geiſtlichkeit haben 
vor kurzem den Beſchluß gefaßt, einen Fonds auf⸗ 
zubringen, um für den Fall, daß von Seiten der 

ehntpflichtigen im November 1834 die alsdann 
allige Rate verweigert würde, den Geiſtlichen das 
ihnen von ihren Kirchſpielen gebührende Einkom⸗ 
men zu erſetzen; man hat 5p&t. von dem Netto- 
Ertrage ibrer reſpektiven Kirchſpiele als den von 
den Geiſtlichen zu entrichtenden Beitrag augenom⸗ 
men. Die anderen Beſchluͤſſe dieſer Geiſtlichkeit, 
welche gleichzeitig gefaßt wurden, dienen dem obi⸗ 
gen bloß zur Unterſtützung und ſprechen den feſten 
Entſchluß aus, die Wiedererlangung jenes Ein— 
kommens auf geſetzlichem Wege durchſetzen zu wollen. 

Nach der Morning- Post hat die Englifcbe Regie: 
rung Fahrzeuge gemiethet, um Waffen nach Spa⸗ 
nien zu ſchicken, naͤmlich 10,000 Gewehre nach 
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Kadix, 10,000 nach Karthagena und 5000 nach 
Kerunna. 

Die Times ſagen: „Die liberalen Gunſtbezei⸗ 
gungen, welche der Paſcha von Aegypten unſerem 
ge streichen Landsmann Herrn Gslloway haupt: 
ſächlich für den Beiſtand, den derſelbe bei den Be⸗ 
maähungen zur Erleichterung des für den Verkehr 
zu iſchen England und Indien fo unendlich vortheil— 
haften Tranſits durch Aegypten geleiſtet hat, zu 
Theil werden läßt, ſtehen in ſchmerzlichem Kontraſt 
zu dem Benehmen unſerer Regierung und der Oſt⸗ 
indiſchen Compagnie, die ſich nur dadurch ausge— 
zeichnet haben, daß fie ſo wenig als moͤglich zur 


Beförderung jenes großen und nationalen Unter- 


nehmens thaten.“ 

Man hat berechnet, daß die Einnahme bei dem 
Myſikfeſte in Birmingham über 14,000 Pfd. ber 
tragen hat. Die Aufführung des „David“ gab 
2200 Pfd. und die des „Meſſias“ mehr als 4200 Pfd. 

Portugal. 

Liſſabon den 3. Oktober. Die Unzufriedens 
heit mit der Ernennuag des Herzogs von Palmella 
zum Premier-Miniſter äußerte ſich in der Depu⸗ 
tirten⸗Kam mer gleich nach der Wiedereröffnung 
der Verhandlungen. Die ſtaͤndige Kommiſſion, 
welche Verfaſſungs⸗ Verletzungen zu unterſuchen 
hat, trat mit einem Berichte hervor, in welchem 
fie die Ernennung des Herzogs für eine Verletzung 
der Grundgeſetze der Charte erklärte, und zwar 
deswegen, weil nach derſelben nur der Souverain 
für unverletzlich gelte — nun aber ſei Palmella 
nicht zum fungirenden Miniſter eines beſonderen 
Departements, ſondern zum Regierungs-Praͤſiden— 
ten ohne Portefeuille ernannt, wodurch er jenen, 
verfaflungsmäßig nur dem Souverain zukommen 
den Charakter der Uuverletzlichkeit erhalte. 

Der Admiral Napier hat refignirt und kehrt nach 
England zuruͤck. 

Deutſchland. 

München den 14. Oktober. (Schw. Merkur.) 
Aus der Unterſuchung fol ſich ergeben, daß die 
Geſellſchaft der Haberfeldtreiber 500 Mitglieder 
zählte, deren Jeder ein Schießgewehr beſaß, und 
unter denen ſich viele Wildſchuͤtzen befinden. 50 
junge Leute find bereits verhaftet. Die juͤngſte 
militaitiſche Execution wird noch Beſtimmungen 
hervorrufen, um die Burſche im Gebirge für im: 
mer zu entwoffnen, und ihre Keckheit überhaupt 
herabzuſtimmen. — Der Verfaſſer der vielen Brand: 
Drohbriefe, die man ſeit einem halben Jahre in 
unferer Stadt gefunden, befindet ſich in der Frohn 
feſte in kriminaliſcher Unterſuchung, und ſoll, wie 
hieſige Blätter ſchreiben, ein D. M. M. aus H. 
ſeyn, der um fo mehr gravirt ſei, als feine Briefe 
manche polizeiliche und militairiſche Vorſichts⸗ 
Maaßregeln hervorgerufen haben ſollen, von denen 
feiner Zeit berichtet worden iſt. — Der Direktor 


— 


der ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Zeughäufer, Major Frei⸗ 
herr v. Zoller bringt bei unſerer Artillerie ein von 
ihm erfundenes Syſtem in Anwendung, nach wel: 


chem Hinderniſſe überwunden werden ſollen, die 


bisher noch von keiner Artillerie beſeitigt werden 

konnten. Bereits werden von hier Probemaͤrſche 

in die unwegſamſten Gegenden gemacht, und naͤch⸗ 

fiens ſollen größere Manoͤvers in dem nahen Ge⸗ 

birge ausgeführt werden. 
S. ch w e .: 

Baſel den 13. Oktober. Die „Baſeler Zeitung“ 
berichtet aus Zurich: Man fängt hie und da an, 
aus der in den neuen Berfaſſungen garantirten Glau— 
bensfreiheit Ernſt zu machen. — In der Gemeinde 
Dübendorf, Kantons Zürich, erklärte vor einiger 
Zeit ein Bürger, fein Kind nicht taufen laſſen zu 
wollen, weil er es ſelbſt mit Feuer und Geiſt ge: 
tauft habe. Der betreffende Ortspfarrer begehrte 
deshalb vom Kirchenrath Weiſung, wie er ſich ges 
gen den Abtrünnigen zu verhalten habe. Die Be⸗ 
hörde fand, es fei hierüber in kirchlicher Beziehung 
gar nichts zu verfügen, indem es Jedermann freis 
ſtehen muͤſſe, ſich und die Seinigen in den Schooß 
der Kirche aufoehmen zu laſſen, da Religionsgenoſ— 


ſenſchaften freie Vereine bilden, welche nicht durch 


irgend einen Zwang verwehrt werden ſollen. Ob 
man dies wohl unter die troͤſtlichen Annäherungen 
zum amerikaniſchen Freiheitsgenuß zahlen wird? 
Zürich. Der Vorort hat die Note des Päpſtli⸗ 
chen Nuntius vom 9. v. Mts., bezuͤglich der Auf⸗ 
bebung des St. Georgenkloſters in St. Gallen das 
bin beantwortet, daß der Vundesvertrag von 1815 
keine andere Rechte und Pflichten beſtimme und auf» 
erlege, als ſolche, zu welchen ſich die 22 Kantone 
gegenſeitig verftanden batten, mit Ausſchluß aller 
Beziehungen der Schweiz zu andern Staaten, wel⸗ 
che nur nach dem Volkerrechte oder beſondern Ver⸗ 


tragen beſtimmt werden konnten. Demgemäß müffe 


der Vorort jeden Verſuch einer fremden Macht, ir: 
gend einer Beſtimmung des Bundesvertrags eine 
andere Deutung unterzuſchieben, als eine nicht zu⸗ 
ſtäudige Einmiſchung in die Angelegenbeiten einer 
unabhängigen Nation betrachten und hiermit erklaͤ⸗ 
ren, daß der Re lamation des Herrn Nuntius keine 
Folge gegeben werden konne ꝛc. 

Bern. Dem mit Meuron aus dem Gefängniffe 
in Neuenburg entflohenen David Henry Bolteux 
iſt die Bewilligung ertheilt worden, ſich ſammt ſei⸗— 
ner Familie im Kanton Vern niederzulaſſen. 5 


vu — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Freiberg, in Sachſen, hatte bereits allen Euro: 
päilcben Staaten Bergleute, Huͤttenleute und Mi⸗ 
neralogen gebildet, oder doch auf Begehr geſendet; 
nur von der Turkei ließ ſich das noch nicht ſagen. 
Gegenwärtig werden aber dort drei Bergwerksver⸗ 
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ſtändige fuͤr die Dienſte des Groß: Sultans und 
auch einige für den Fuͤrſten Miloſch in Serbien ge: 

ſucht. Gleichzeitig wuͤnſcht eine Minen⸗Compag⸗ 
nie in Carolina in Nord-Amerika einen ſolchen zur 
Begutachtung ihrer Unternehmungen auf Gold⸗ 
ergbau. 


Rom. Bunſens und Plattners ter Bd. 
der Beſchreibung Roms, iſt fo eben erſchienen; er 
iſt ganz den Vatikaniſchen Sammlungen gewidmet, 
und vom Profeſſor Gerhard beſorgt; auch enthalt 
er eine muſterhafte Abhandlung Bunſens uͤber Ra⸗ 
phaels Tapetenmalerei. 


Von Liverpool aus wird jetzt ein Verſuch zu einer 
Verbindung mit Indien durch Dampfſchiffe gemacht 
werden. Es ſollen namlich dort zwei eiſerne Dampf- 
böte erbaut, in Stuͤcken mit ihren Maſchinen zu 
Schiffe an die Küfte von Syrien, und von da wei⸗ 
ter auf Kameelen nach dem Euphrat gebracht were 
den, wo ſie wieder zuſammengeſetzt werden ſollen. 
Die Expedition iſt dem Capitain Chesney von der 
Artillerie uͤbertragen. 


Der Bau der Eiſenbahn von London nach Green⸗ 
wich iſt nun in voller Thätigkeit; 300 Menſchen ar 
beiten fortwährend an diefen großartigen Werke und 
taglich werden gegen 100,000 Ziegel verbraucht. 
Schon iſt eine Bogenſtrecke von zwei Engliſchen Mei⸗ 
len vollendet. 


Im offiziellen Journal von Martinique 
lieſt man: „Durch die Franzoͤſiſche Goelette „la 
Charte“, von Auguſtura kommend, erfahren wir, 
daß die in jener Stadt angekommenen Zeitungen 
von Caracas ein ſchreckliches Ereigniß melden, das 
faſt den gänzlichen Ruin der Inſel Santa Mar⸗ 
tha verurſacht haben ſoll. In den letzten Tagen 
des Mai ſoll der Ausbruch eines furchtbaren Vul⸗ 
cans, dem 43 ſchreckliche Erdſtoͤße vorangingen und 
folgten, einen Theil der Stadt verſchüttet haben. 
Es ſind nur wenige Menſchen um's Leben gekom⸗ 

men, do die ganze Bevölkerung Zeit hatte, ſich in 
die Wälder auf den Haupt⸗Anhoͤhen zu flüchten, 
Dagegen follen nur wenige Häuſer unter den Hau⸗ 
2 von Trümmern fteben geblieben ſeyn. Dieſe 
ufel bietet jetzt den Anblick der vollſtaͤndigſten Vers 
meüſtung dar, und die unglücklichen Einwohner ha⸗ 
4 en keine andere Hoffnung mehr, als in dem Mit⸗ 
leiden, das fie einfloͤßen, und in der Mildthaͤtigkeit 
ihrer Nachbarn.“ 


Daß die Herren Aſtronomen den hoͤchſten Stand⸗ ö 


punkt in der bürgerlichen Geſellſchaft einnehmen, 
wiſſen wir längſt; aber Herr Barker (der oerüͤhm⸗ 
te Sternkundige) weiſet auch nach, daß die Aſtro⸗ 
nomen von allen wiſſentſchaftlich Beſchäͤftigten durch⸗ 
ſchnittlich das hoͤchſte Alter erreichen. 


Nach Berichten vom Vorgebirge der guten Hofl: 
nung waren daſelbſt Anfangs Juni aus Neuſudwallis 
30 Schafe von der feinwolligen, aͤchtſaͤchſiſchen 


Race eingeführt, und im Durchſchnitt das Stuck 
zu 17 Pfd. St. verkauft worden. 


In England find Fehr glückliche Verſuche mit dem 
Gebrauche der Soda als Düngungemittel gemacht 
worden. Auf 48 bis 50 Quart Waſſer nimmt man 
1 Pfund Soda. Der Unterſchied zwiſchen fo gedüng⸗ 
ten Vegetabilien und denen, die blos gewoͤhnliches 
Waſſer erhalten, iſt ganz auffallend, und das vege⸗ 
tabiliſche Mark gewohnlicher Gewaͤchserde, welche 
mit dieſer Miſchung befeuchtet worden, uͤbertrifft 
an Kroft die Erde in den Miſtbeeten. 


Stadt Theater. 

Sonntag den 26. Oktober zum Erſtenmale: 
Von Sieben die Häßlüchſte; Luſtſpiel in 3 
Akten, nebſt einem Vorjpiel nach einer Erzählung 
von Told. (Manuſcript.) — Nach dem Stud fin⸗ 
det unter polizeilicher Aufſicht die Ziehung der Thea⸗ 


terlooſe fort. 


Dotumenten = Aufgebot. 

Das Schuld⸗Dokument, welches der Carl Vie⸗ 
big für die Anna Chriſtiana Ra dynska 
Ima voto Schulz über die Summe von 1000 Air, 
vor dem Stadtgerichte zu Bojanowo unterm Zten 
Juli 1797 ousgeſtellt, ſo wie die gerichtliche Aus⸗ 
fertigung der Verhandlung vom 29ſten Oktober 
1804, nach welcher die Chriſtiana Helene, verwitt⸗ 
were Viebig, jene auf das zu Bojanowo sub No. 3. 
belegene Wobuhaus Rubr. III. No. I. eingetragene 
Summe übernommen und in deren Intabulation 
gewilligt hat, ſind angeblich verloren gegangen, 
und ſollen, da die Poſt von 1000 Rthlr. bereits be⸗ 
zahlt iſt, auf den Antrag der Kirſteſchen Eheleute, 
als jetzige Eigenthümer des verpfändeten Grund⸗ 
ſtücks, amortiſitt werden. 

Es werden demnach die Jahaber dieſes Doku⸗ 
ments und Protokolls, oder deren Erben, Ceſſio⸗ 
narien, oder die ſonſt in deren Rechte getreten ſind, 
aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche aus den ges 


dachten Jnſtrumenten ſofort und fpäteltend in dem 


auf drin Taten Januar 1835 Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr 
vor dem Deputirten Landgerichts = Referendarius 
Vogt in unſerm Gerichts⸗Lokale anberaumten Ter⸗ 
mine geltend zu wachen, widrigenfalls fie mit ihren 
etwanigen Anſprüchen an die oben erwähnte Poſt praͤ⸗ 
kludirt werden, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt und die Amortiſation des Dokuments vom 


Zten Juli 1797, fo wie der Verhandlung vom 
20ſten Oktober 1804 ausgeſprochen werden wird. 
Frauſtadt den 29. September 1834. - 
Könial. Preußiſches Landgericht.“ 
Pferde Verkauf. 
Freitag den 14ten November d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr ſollen auf dem Wilhelmsplatze 
hieſelbſt 23 Stück, zum Kavallerie-Dienſt nicht 
mehr geeignete Köͤnial. Dienftpferde, gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich 


* 


1366 


zur allgemeinen 
wird, 


verkauft werden, welches hiermit 
Kenntniß des Publikums gebracht 
Poſen den 24. Oktober 1834. 
v. Rechenberg, 
Major im 7ten Huſaren-Reaiment. 


Da Herr Muſiklehrer Guckel unerlaubterweiſe 
meine ihm zum Verkauf in Kommiſſion gegebenen 
Inſtrumente vermiethete, ſo fand ich mich veranlaßt 
meine Gefchäftsverbindung mit demſelben aufzu⸗ 
heben und in Folge deſſen in Nr. 247. dieſer Zei⸗ 
tung den Verkauf zweier Flügel bekannt zu ma⸗ 
chen. Dies hat jedoch unbegreiflicherweiſe Herrn 
Guckel veranlaßt, darauf in Nr. 240. d. Ztg. zu 
erwiedern, daß er als rechtlicher Mann den An— 
kauf meiner Inſtrumente Niemandem anrathen 
koͤnne, und will mir die Juſtrumente aus dem 
Grunde zuruͤckgegeben haben. Dieſem muß ich je⸗ 
doch entſchieden widerſprechen und kann eidlich 
verſichern, daß Herr Guckel alles anwandte, mich 
zu beſtimmen, ihm die Inſtrumente zu belaſſen. 
Jeder Unparteiiſche mag nun über einen ſolchen 
rechtlichdenkenden Mann ſelbſt urtheilen! 

J. G. Schmidt, ous Breslau. 


Die Vieh-Versicherungs-Anstalt zu 
Leipzig sichert durch ihre Agenturen lort- 
während gegen Verlust durch unverschuldetes 
Sterben des Rind-Viehes und der Pferde. 

ächst der unterschriebenen General-Agentur, 
ertheilen die Herren Agenten zu Fraustadt, 
Rawicz, Kosten, Meseritz, Obornik, Schrimm, 
Schroda, Schildberg, Krotoszyn, Nabowa bei 
Kempen und Dusznik bei Buk, nähere Auskunft. 

General- Agentur für die Regierungs-Be- 
zirke Posen, Breslau und Oppeln. 

__Y. Werder, auf Seifrodau bei Winzig. 

Das Dommium Seıfrodau per Hernstadt — 


hochfeine, sehr reich- und gleichwollige Stähre 


evangel Kreuzkirche r. Cand. Kirf 
Evangel. Petri⸗Kirche Ein Kandidat. 
Garniſon-Kirche Hr. Div. Pr. Dr. Ahner 
Domkirche = 775 Wieruſzewski 
farrkirche ; Dekan Wroblemsfi | 
t. Adalbert⸗Kirche | - Manf. Dziorobek 


Bernhardiner = Kirche RE 
. = Probftv. Kamienski 


Franzisk. Kloſterkirche a 

(Par. St. Roch.) | = Guard. Akolinski 
Dominik. Kloſterkirche = 2c Tomaſzewski. 
Benedict. Klosterkirche = Kaplan Tanculski 


= 20. Manske. 


Sonntag den 20ſten Oktober 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


| = Manf. Holzmann 


billigen Preises; allenfalls auch zu angemesse- 
nen Preisen, eine kleine Stamm-Heerde, hoch- 
tragende Mutter-Schaale, zu künftiger Selbst- 
zucht schöner und gesunder Sprungstähre, 
so wie Oldenburger Stamm - Ochsen und ei- 
nige Kühe baldigst zu verkaufen. 


Sl VUN TD 


2 . 2 
Hädfelfchneide- Mafchinen 
von neuefter verbeſſerter Art, mittelſt welchen 
man, ohne die Meſſer wechſeln zu dürfen, 
wie dies früher der Fall war, mit 2 Leuten in 
einer Stunde 40 Scheffel feinen oder 70 Schef⸗ 
fel groben Haͤckſel ſchneiden kann; ferner: 


oß werke 
zu Häaͤckſelſchneide⸗Maſchinen, fo wie 


Kartoffelſchneide⸗ 
und noch andere zur Landwirthſchaft zweck⸗ 
mäßige Maſchinen find in unterzeichneter Eis 
fenhandlung vorrätbig, zur Prüfung aufge: 
ſtellt und werden zu billigen Preifen verkauft. 


M. J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt No. 79., der 
Hauptwache gegenüber. 5 
OmNnvnvnniVvuVo 
— 
Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenſt an, 
daß ich auch dieſes Jahr ganz gute Sorten Tafels 
Lichte zu folgenden Preifen erhalten habe, als: 
Extra feine transp, Spermacetis oder Wallrath⸗ 
Lichte A 223 fgr. pro Pfd., 8 
ganz feine weiße Sorauer Wachs⸗Lichte in allen 
Größen a 17 fgr. pr. Pfd., 
und die fo ſehr beliebten wachs⸗plattirten Lichte 
à 8 ſgr. pro Pfund. 
J. Mendel ſohn, 
unterm Ratbhauſe. 


In der Woche vom 17ten bis 23ſten 
Oktober 1834 find: 


n — en 
geboren: geftorben: | getraut: 
guaßen. Mädch. Au | weist. | Paare: 

Seat. | e. . Paare: 
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